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Jesus I Marla I Joseph I Gertrudis I

' ,Ich werde zu dir konrnren, wie ein Dieb,
und du wirst nicht rvissen, um u'elcheStunde
ich kommen werde." Off. 3, 3,

Zum christlichen Andenken
an die in Gott rulrentle, wohlachtbare Ehefrau

Ànna ilIaila Josepha Cotf,swinner
geb. Hanssen,

welche zrr Herzogenrilth, Pfarre Aftlen, am 20.
Januar 1908, nachmittags l'l Ulrr, unerwartct, aber
wohlvorbereitet durclr ein brirves I-eben, zur erviBen
Heinrat eingeganRen ist.

Die Vores'igte. geboren zu R irrrlrrrrH-Rr tre lrlrir-u., ,,
am '12. Januar lB7-1, lcbte seit rlertr 16. ['ehrrrar 1901 '
mit Jolrann Joscplr Cor tlerviener in iiberaus gliicli-
lir her, nrit 3 Kirrriern gcscgrrcter Dlre.

Die Vorstorbene rvar eine tiefreligiöse Ifrau. Àtit
unwantlelbarer'l'reue und Aufop[erulrg, mit uner-
miidliclrr:r Arbeitsaml<eit unri Sorgfalt rvàltete sie als
christliche Gattin ur:d \lutter inr l(reise ilrrerFanriiie.
- trlit unersclröpflicher Gerluld ertrug sie die viel-
faclren Hcimsuclrungen in ihrenr Leben, auch rtie
letzte, nie wankrnrl inr Verrrauen auf den ilerru.
eirrgedenl< der Worte: ,Wenn rvir nrit Clrristo leben,
rverdtn wir nrit irrm verlrerrlicht tverden,. lhr An-
denken rvird gesegnet seio,

An ilrrenr Grabe lrauern der Gatte,3l(inder,
die Eltern und die iibrigen Anvenvantlten und enr.
pfehlen, gettOstet in ihrer'l-rauer drrrr.lr die HuffnunÍ{
auÍ ein fruhes Wiedersehen in der Ewlgkcit, dic ScelË
der teuren Entschlafenen denr hl. Opfèr der Priester
und der fromDren Fiirbitte der Glàubigen, damit sie
desto eher ruhe lm cwigon Frigden.
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